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Kerben bis eu Uhr Abend daselbstentgegen. Telephon Ti
Ein neuer Schwindel. '

Die Frauen und Mädchen in Lud
low, welche falschen Haarschmuck tra
aen, sind auf dem Kriegspfade. Sie
suchen nach einem Frauenzimmer, dai
sie um ihre falschen Zöpfe beschwindelt
hat. Vor Kurzem kam eine Frau, die
sich Duston nannte und angab, in

O., mohnhaft zu sein, mit
einem 23jährigen jungrn Manne, an
geblich ihr Sohn, nach dem Haus dks
Herrn Ed. Tavlin. 316 West Oak St..
Ludlow, wo sie erklärte, das, sie an der
Elm Strafte in Ludlow ein Haarge-scha- ft

etabliren werde. , Sie miethete
daselbst eine Wohnung und begann rt

damit. Aufträge für daö Haarge
schäft zu sammeln. Sie versprach den

Frauen und Jungfrauen da Blaue
vom Himmel". Die Farbe der falschen
,?iöpfe müßte Jeden täuschen und wo
überhaupt wenig oder keine Haare vor

Handen seien, werde sie wahre Künste
werke schaffen. Am letzten Montag
hatte sie von Herrn H. Boutet. No. 85
Elm- - Strafze. einen leerstehenden La-de- n

gemiethet.

Am letzten Mittwoch sollte der

Haarladen eröffnet werden, aber wie

es bei den Primadonnen in der Oper
heißt, muszte die Vorstellung etnge-treten- er

Hindernisse wegen verschoben
werden" und Zwar bis Samstag 4.

März. Man tröstete sich damit, daß
ein echtes Kunstwerk nicht über Nacht

produzirt wird. Die angeblich
Duston hatte mittlerweile eine grob

Anzahl von Zöpfen, die gefärbt wer

den sollten und ine bedeutend Quan
titat von ausgekämmten Haaren, die

zu Zöpfen geflochten werden sollten,
gesammelt. Am angesetzten- - Eröff
nnngstage kam die Schaar der Frauen
und Jungfrauen nach dem Laden,
aber von der Haarkunstlerin, noch von

dem anvertrauten Haarschmuck war
kein Spur zu finden. Und nun be- -

gann sich die Schale deS Zorne über
die Verschwundene zu ergießen. Eine
Dame an der Park Avenue jammerte
um ihren Zopf (falschen), ver eine

Länge von 30 Zoll hatte und $30 ge

koste, haben soll. Die Haarkünstlerin
wollte den richtigen Farbenton für den

Zopf finden. Jetzt vermißt die Dame
den Zopf sammt dem ästhetischen Far-derrto- n.

Eine Dame an derselben
Strafze büßt drei Zöpfe ein.

Wie Herr Tavlin erklärte, verlieh
die Fremde am letzten Dienstag ihre
Wohnung, wobei sie die Zahlung der

Miethe vergaß; aber einen Handkoffer
mit Haaren und Zöpfen gefüllt, mit
zunehmen, nicht aus dem Gedächtniß
gelassen hatte. Jetzt soll die Polizei
von Ludlom helfen. Eine telepho-nisck- e

Anfrage in Madisonville erwies
sich als resultatslos. Die Frauen
und Jungfrauen warten jetzt auf die
Zurückgabe ihrer falsche Zöpfe. Herr
Tavlin auf die Zahlung der Woh- -

nungsmiethe und Herr Bautet auf
die Ladenmiethe. .Da können sie

lange lauern", sagt der Berliner. ,
Frl. Bertha DibowSki, die Toch

ier unseres geachteten Mitbürgers
Herrn C. A. DibowSki. von No. 30
Oak Straße. Latonla, feierte gestern

ihr Wieaenfeit. Das Geburtstags
lind erhielt die herzlichsten Gratula-tione- n

zahlreicher Freunde. Am sel- -

den Taae traf auch der Bruder des

Frl. Dibowski. Herr 0. Dibowski.
welcher in Havana, Cuba durch
weniae Monate verweilt hatte, zum
Geburtstagsfest hier ein.

Der Benedictus Unterstützungs-
verein hat gestern folgende Beamten
erwählt: Präs.. Lawrenz Bruder;
Bizipräs., Henry Vogt; Prot.-Sekr- ..

Frank Wieberding; Fin.Sekr., Theo.
Albert; Quritunqs-Sekreta- r: Robert
Sauerdorn; Schatzm.. Nat. Koch;
Fahnenträger: Hermann Vogt.

Der Grobschmied Edw. Schmidt
von Scotts Postoffice, Kenton County,
ist im Alter von 88 Jahren gestorben.

Im Gesundheitsamt wurden in
der abgelaufenen Woche folgende To
desfälle angemeldet: Zachariah Hof-man- n,

78; Fred. S. Courtnen, 6;
Rosa C. Czirr. 1; Wm. T. Coleman.
1 Monat; James H. Hoffman. 84;
Henry Puthoff, 50: John P. LemonZ.

1; Mary E. Motch. 73; Sarah
Abrams, 73; Gerhard Schumacher.
79: Elisabeth Brokamp, 54; Morgan
Williams. 83; Catharine Klümper. 86
Jahre alt.

Wie das Gesundheitsamt erklärt.
sind mit Ausnahme einiger Fälle von
Masern gegenwärtig keine ansteckenden fi.

Krankheiten zu verzeichnen.

.I. B. Lawler, 47. wird sich heute
im Polizeigericht auf die Anklage des
unordentlichen Betragen zu verant
Worten haben. ,Er hatte ein Schank
lokal besucht und nachdem r mehrere
Getränke sich geleistet, die Bezahlung
dafür verweigert.

Das Leichenbegängnis; des Christ.
Ellerhorst findet morgen früh um halb
8 Uhr vom Trauerhause, No. 192 W.
7. Straß, au statt, Ivorauf um 8 Uhr
in der St. Aloysius Kirche eine Re--

uiun-Mes- se celebrirt werden ird.

Ralph HoppenjanZ. IS. pon No.
1714 Garrard Avenue, wurde gestern
von einem Köter attackirt und in die

Hand gebissen. Dr. White brannte die
Wunde auZ.

T-- Der Kutscher Theodor Hand,
welcher vor einigen Tagen in Indexen-den- c

von seinem Wagen gefallen und
schwer verletzt worden war, ist gestern

im Memorial Hospital, wohin er ge

bracht worden war, gestorben.

TodeS-Zlnzei- -

störten am Freitag. 3. MSr, 1917, wobl
kerfcljen mit fcen heiligen Sterbesalramenten,

Christ. Ellerhorst,
alt, in drrblichenen Elisabeth aller,

art) fllurnann. im Alter von 78 brei,. Xat
!eill,eM'kg,m!k Nndet am T t e n It a , 7.

"Iiirj, Morgens 8 Uhr, vom Irauerraulk,
! 192 &. 7. Sttakk. au statt, woraus um

8 Ubr in der Lt. lohliu rck eine Re
iem'Mefte celebrirt werden lir. ein,

vlun'en., .,,.....tn t Is1KI. (fr (T Ttu3. W. 0"U"WH i'MiilMH.ii,
led?. C, und leljjto, C, llen fltf. lovirtn.

Newp,rt.

Die Newport Office für da Gin
cinnater Polksblatt" befindet sich in
No. 339 Llork Straße, gegenüber dem
Courthouse, woselbst Nesigkeiten, Au
zrlgen u. s. tu. blS neun Uhr Abend
entgegengenommen werde. Tel.
-- outl, 2401.

Im Gesundheitsamt wurden in
der verflossenen Woche die folgenden

Todesfälle angemeldet; Joseph M.
Heckmann, 59; Amelia Stull, 71;
John Semion, 4 Tage; Dan. Mo-n- h,

24; May I. Ware. 66; Edward

I. Stoney 43; Säugling Freeman;
Margarete McConie, 67; Catherine
Sarsfeeld. 21; Anna R. Netzer. 19
und Joseph Schoo. 32 Jahre alt.

Henry Nichols, ein Veteran des
Spanisch , Amerikanischen Krieges,
war vorletzte Nacht Plötzliq fchwer er

krankt. Da Polizei . Auto wurde
herbeigerufen, um den Schwerer
krankten nach Speer's Hospital zu
bringen. Als das Auto eintraf, hatte
Nichols bereits sein Leber-- , ausgehaucht.
Der Coroner Dr. Tigby gab den
Wohrspruch ab, daß der Tod infolge

von Herz Rheumatismus eingetreten
war.

Die Nachricht von dem Tode
des Henry Broering hat in den weite- -

fken Kreisen ein tiefes Bedauern
Broering war seines" echt

deutschen braven Charakters wegen
allgemein geachtet und beliebt. Durch
das Vertrauen feiner Mitbürger ge- -

ehrt, war er seinerzeit in den Rath
der Aldermanner gewählt worden,

Außerdem hatte er durch eine lange

Reihe von Jahren das Amt des Prä- -

fidenten vom .Arbeiter Bauverein lf
kleidet. In der Loge der hlchgen

Elkö zählt er zu den populärsten
Mitgliedern. Die Lücke, welche in

'den Reihen der Deutschen durch den

Tod von Henr Broering gerissen

wurde, wird allenthalben schmerzlich
empfunden.

Der Frauen Verein der St.
Stephanuz Gemeinde veranstaltet
morgen Abend einen .Euchre."

John Frazter, 21, welcher mit
Richard Mansfield am 22. Februar
aus der Dayton Jail entsprungen war,

Pi Fi i rr r
,j, geliern von oem Cii.envayn-ei-ti- v

Treßler im C. und O. Bahnhof
verhaftet worden.

Eine Einigung zwischen den
Stadt-Kommissär- und der Straßen-bah- n

Co. in Betreff des Dachtfchil-ling- s

für die Benutzung der Straßcn
scheint in daS Bereich der Unmöglich-sei- t

zu gehören. Die Stadt-Kommif-sä-

verlangen einen jährlichen Pacht-schillin- g

von $10,000, während die Re-

präsentanten der Straßenbahn Co. der
Meinung sind, daß sie mit einer Of-fer- te

von $3000 pro Jahr zu viel
haben. Es wird abermals ein

Versuch gemacht werden, eine Einigung
lu erzielen, ehe der Stadt-Solüit-

Spence die Klage gegen die Straßen
bahn Co. anstrengen wird.

Der Detektiv Jos. Witzbergcr be-

richtete gestern im Polizeihauptquar-tier- ,

daß in dem Bahnhof von Finch-tow- n

eine versiegelte Car erbrochen und

eine Quantität Hafer sowie drei

Schubkarren gestohlen worden feien.

Das Kommittee der Klubs der
Geschäftsleute wird diese Woche mit

der Werthabschötzuna der Landstraßen
in Campbell County, auf welchen Zoll
erhoben wird, beginnen.

Jsabelle Clebourne, eine bekannte

Musiklehrerin von No. 632 Monroe
Straße, starb gestern ,m Alter von fe4

Jahren.

Stark, am kamstvg. Un 4. VlSr, 1918, u
0:1.0 Ulir Abend.

Henry Broering, Cr.,
In scimr Wohn,. ?!o. C2 Washington ?lvt..
Tmtoxt, II,., in scinem 0i. Lkbeniiikre, Xo
ijpiififnlicarinnniii Iinkl 'tatt am Mittivvck, den

9'iürj, um C:3n Ubr Morgen?, vom Irocr
kaute auZ, woraus um 9 UIr tn bet t. 2tf
bant ßndtt in R,minnSoaiamt elrbrirt

wird, wo Freunde höttichst eingeladen std.
t,l

Titzts d Veöebe.
Der Deutsch . Amerikanilsche

Stadtverband hielt gestern Nachmit
tag unter dem Vorsitz des Herrn Hy.
Lange, Präsident pro temp, seine re
gelmäßige Sitzung ab, in welcher fol
gende Geschäft erledigt wurden: Fo!

Agende neu Mitglieder wurden aufge

Slfiltftl Ci"rinh'ft ZüUliUii, Tinted, tn 6. Mär, 191(V

nommen: 'Jos. Knight. LouiS Sen
ger. August Senger. Anton Lehn und
äütto Omnitz. Vom ommittee des
Kolonial-Kriegerdan- k (5 Broadway.
Sc. F.) unter dem Protektorat de

Grafen I. . von Bernstorff. Deut
schen Gesandten in Washington, lief
ein Schreiben ein, in welchem Sam
melbüchsen zur Entgegennahme von

10 Centz Stücken und &er als Sam
melbüchsen eingerichteten Eisernen
Kreuze" empfohlen werden. Die
Sammlungen sind für den Kolonial
Kriegerdank in Berlin zum Besten
der Invaliden. Wittwen und Waisen
der Kolonialtruppen bestimmt. Doi
Schreiben wurde entgegengenommen
unq beschlossen, dieSammelbllchsen zur
Vertheilung xu bringen und die Kol
lektionen eifrigst zu betreiben.
Von Otto Wiesinger in Chimgo. wel

cher aus japanischer Gefangenschaft
entsprungen war, lief eine Zuschrift
ein. in welcher er seinen Vortrag über

den Kampf um Kiautschou" mit
Lichtbildern offerirt. Das Schreiben
wurde entgegengenommen und die

Mitglieder aufgefordert, dem Vortrug,
falls derselbe in Newport abgehalten
werden sollte, beizuwohnen. Die
Angelegenheit hinsichtlich der rückstan-dige- n

Beiträge gewisser Mitgilieder.
wurde dem Verwaltmngsrath und dem

Finanzsekretär zur Berichterstattung
in der nächsten Sitzung überladen.
Die neuerwählten Beamten wurden
hierauf durch Herrn Edward Juelg
insiallirt. Mehrere Rechnungen

wurden zur Zahlung angewiesen,

worauf Vertagung erfolgte.
Der euerwählte Präsident de

Deutsch - Amerikanischen Stadtver- -

rondes. Herr MatthwS Lenz, von

Dayton, liegt an der Grippe erkrankt
darnieder.

Einbrecher erbrachen ein Fenster
des Schuhladens von John Pille. 6.
und Clay Straße in Dayton, und
stahlen zehn Paar Schuhe.

Frau Bernardine Ellmann Ist

gestern im Hause ihrer Tochter, Frau
Weweller. No. 474 Ward Avenue In

Bellevue, im Alter von 81 Jahren ze
storben.

Hamilto.
Unser Agent l Hamilt, ist

tttt Eduard Brück, 449 Sud Füvste
Stroke. Pell T'l. 47 , Hirns
jihooe 1631.

Tie Gebrüder George und No
bert Bowman gericthen vorgestern
Bittcrnachl, an der Süd Monument
?lvl.nuc und Wittman Straße mit ei

neu, Farbigen in eine Schlägerei,
während welcher der Letztere einen
Nerolver nbseuerte. Tie Kugel
drang j die Wohnung von Clark
Stitzel, Süd Front und Chestnut
Strafze. wo sie in der Wand stecken

blieb. Tcr Neger eirtkmn. Die Vow.
manö wurden verhaftet und gestern
Morgen im Munizipalgericht zu $30
und 30 Togen Gefängniß verurtheilt.
Sie bezahlten die Geldstrafe, worauf
ihnen die Freiheitsstrafe erlassen
wurde.

Caroline Vonditz, die Wittive
von Charles Vonditz, welcher vor 34
Jahren verstarb, schied vorletzte
Nacht in der Wohnung ihrer Tochter,
Frau John Weigel. No. 857 Central
Avenue, im hohen Alter von 84 Iah
ren auZ dem Leben. Sie hinterläßt
drei Kinder, 8 Enkel und 2 Urenkel

Ferdinand Witte, welcher vorge
stern Nachmittag in Cincinnati wegen
angeblichen Erlangen von Geld un
ter falschen Vorwänden verhaftet
worden war, wurde gestern Morgen
dem Nichter honk vorgeführt und
unter $200. Bürgschaft bis zum Ver.
hör morgen früh gestellt. Witte soll
Stanley Geislor von Oxford einen
werthlosen Clx'ck für $50 aufgehängt
haben.

Ter Grocer George Custer
nxllte vorgestern Nachmittag in der
Ost Avenue mit seinem Automobil
dem Auto der städtischen Wasserwerke
aucivcichen und rannte mit aller Gc
walt gegen cine Tclephonstange. Die
Maschine wurde stark beschädigt. Cu
ster entkam mit dem Schrecken.

lische Frechheit.
Norwegischer Dampfer mt

Oelkuchen an Bord
weggeführt.

London, 3. März. (Durch den

Cenfor zurückgehalten.) Der nor
wegische Dampfer Paul Pagh", der

am 1. Februar von Port Arthur, Ter.,
mit einer Ladung Oelkuchen nach Ao

thenburg abging, ist von den britischen

Behörden behufs Untersuchung seiner
Ladung nach Kirkwall weggeführt
worden. .

Presse gem abrege lt.
Pari .', 5. März. L'Homme

enchaine", eine von George Elemen
au, , dem Vorsitzer deö Senatkkom

mitteeö, für auswärtige Angelegenhn
ten, redkgirte Zeitung ist von den Be
Horden ohne Angabe bei GrundeS be

schlagnahmt worden.
DaS neue Nachmittagöblatt .2'

Heure'wurd gleichfalls befchlagnahmt
und darf während der nächsten drei
Wochen vicht erscheinen,

Yepst Besedikt

Erhebt wiederum seine Stimme
Interesse des Frieden. '

im

Fordert i einem Hirteubrtes die
Kriegführende zur Unterbreitung

von Fricdentvorschläge aus.

R o m. via Paris, 4. März. tf5u
der Beförderung verzögert.) Papst
Benedikt hat wieder seine Stimme im
Interesse deö Friedens erhoben. In
einem besonderen Hirtenbrief, den er
auläblich der bevorstehenden Faster
zeit g. schrieben, benierkt der Heilige
Vater, daß er angcsichts deS grausi
gen Streit?, der Europa zerreibt.
nicht stmmn uiid unthätia bleiben
kann. Er weist darauf hin, waS er
soweit gctban hat.. um die einand'r
bekälnpfenden Völker zrun Nieder
legen der Wassen zu veranlassen, dak
er sich thatsächlich zwischen die Ka,n
pfenden geworien und sie im Nanion
dei Allmächtigen beschworen habe.
mit dem Verniättimgskampf einzu.
halten, .

Tr Papst ivicderhelt dann den be

reits vor einiger Zeit von ihm ge.

machten folgenden Vorschlags

Jede kricgführends Möcht solle

'.hre Wünsche dfiniren. jedoch zu Ju
geständnissen, sowohl mit Bezug uf
Stolz wie auf -- onderinteresscn bereit
sn, damit auf diese Weise durch ci

.....mrt ear(iAm ittiK. .S 1 1 1 mrr.........Ht1 tris.
hnn hör fn,r hrfondw 2iir.
theile flcroäOr:, sondern für Alle gleich
nutzbringend ist, beendet werden
tnn.

Diese väterliche Stimme fährt
der Papst fork, verhallte ungehört.
fXy iw ft Ti h.nni- - uns äIT (nttt.it

v a utu tvumi um vimvu
Schrecken sort. Ich freue niich dar
liber, daf5 wct Friedensruf ei neit
solchen Wiederiall in den Herzen der
kriegsühreiideii Völker, ja der Völker
des gesammti Weltall? gefunden
,'nd den innilii'ii Wunsch für ' ein?
baldige Beendi,n!Ng diese? blutigen
Rinaenö berv'r,ierufen bat.

Ich muß d,i!r nocknnalö meiiie
stimme geMn den rieg erheben,
der anscheinend den Selbstmord deZ
gsammten cwilisirten Europas be
deutet

Der zweite Ieil deS Hirtenbriefs
bandelt von ebeten, Buben und
Almosen in diii neutralen Lindern
und diese Alniien sollen hauptsächlich
ür die Unteplitduna .der beklagen.

werthen KimVi- - jener verwendet roer
den. die in diesem riege gefallen
sind ,'f

Schweizer Marine
Tie Republik dürfte gezwgk seiu

trausatlantische Dampfer zur Be

fördern ng von Leievsmittrl
z chartern.

Senf, 5. Mrz. Nach der hier
allgemein vorherrschen den Ansicht

dürfte die -c-hkoeij gezwungen sein.

transatlantisä Drnnpfer zu chartern
und unter der Schweiztr Flagge sah
ren zu lal'Vn, falls der Krieg noch
lange aichlt. Tiefe Danipfer sollen

dazu beiiiilit werden, um Lebeilömit'
tel nach tat Schweiz zu bringen.
(Aber wohin? Die Red.)

Jür den Friedenspreis

JstWilliamJenningBryan
in Borschlag gebracht

warden.
Z ü ri ch. k5. März. Der öfter

reichische Reichötagkabgeordnete Dr.
Heilinger bat n daS Nobelkommit
tee in Stockholm einen Brief gefchrie-be- n,

in welchem er vorschlägt, daß der
Friedenspreis für da Jahr 1916 an
William Jennings Bryan verliehen
werde in Anerkennung feiner Bemü
hungen den Versandt von Munition
aus Amerika zu inhibiren. Falls
diefe Bemühungen erfolgreich gewesen
wären, schreibt Dr. Heilinger, so
würde der Krieg bereits beendet sein.

General von.Mengeö ge.
storien.

Londons. März. Dem Reu.
terschen Bureau wird auS Amsterdam
gemeldet, doß General on MengeS im
Alter von 70 Jahren in Breklau ge
storbben ist. General von MengeS be
fehligte eine Reservedivision.

Im 3h 1805 machte General von
MengeS durch sein Wirken nn Inter.
eil deS Deutschen FlottenvereinS von
sich reden. Die Forderungen deS Ber.
eins fanden damals nicht die Zustim
muna der Regierung und Kaiser Wil
Helm sandte ine Depesche an General
von MengeS. in welcher er seiner Miß.
iilligung deS Programms dek Vereins
Ausdruck gab. worauf der General auS
dem Verein aueschied. Später trat er
jedoch wieder in den Verein.

Wieder neue Gesicht.
P a r i S . 5. März. Vizeadmiral

Ferdinand Jean JacqueS de Bon ist
zum Chef deS Generalstab der Ma
rine ernannt worden, an Stelle deö
Vizeadmirals de JonquiereS, der zu
einem Mitglied de Rath der Ehren,
legion ernannt wurde,

Bryan's nllH' I
-

Dürfte sich im Haust in
Verbindung mit der
Warnungsresolution
- fühlbar machen.- -

.

Der vormalige Staatssekretär ist n

schieden für eine Warnung der
Amerikaner vor bestückten

,' Schiffen.
'

Am Montag wird er den ganzen Tag
über in der Bundeshauptstadt

weilen.

Die Freunde des Präsidenten glauben,
daß eS ihnen gelingen wird, die

McLemore Resolution ab

zuthun. '

Washlngto n.D. C.. 5. März
Der Einfluß William JenningS
Aryans wird sich in dem Kampf b
züglich der Frage der bestückten Han
delsschiffe, über welch die Führer der
Administration am Dienstag im Re
präsentantenhause d! Abstimmung
herbeiführen wollen, ganz bedeutend
geltend machen. '

Herr Bryan, der dem Abgeordneten
Stephens von Nebraska gegenüber sei
ne Memung in der Frage geäußert
und sich dafür erklärt hat. daß Ame
rifaner vor der Benutzung bestückter

Schiffe gewarnt werden, wird am
Montag von New Fork auZ hierher

, ...... v i . ... .
U,UU,V cn islg 01 ver

bringen. Er wird mit dem Reprafen
tanten Bailey von Pennsylvania au
dessen Einladung in einem Hotel den
Lunch einnehmen, das kaum einen
Steinwurf vom Kapital liegt und wo
zehn Mitglieder des Repräsentanten
Hauses logiren. Herr Bryan wird sich

in diesem Hotel aufhalten, während
daS Kommittee für Regeln eine Regel
ausarbeiten wird, mit deren Hilfe nach

beschränkter Debatte der Bericht deS

KommitteeS für auswärtige Angele
genyeiten vor das Haus gebracht wer
den soll, laut welchem die McLemor',
sche Resolution vor der Benutzung be

stückter Schiffe zu warnen, auf
Wunsch dS Präsidenten auf den Tisch
gelegt werden soll.

Herr Bryan hat erklärt, daß er kei
nen aktiven Antheil an der Kontro
verfe nehmen würde und seine intim
sten Freunde versichern, daß er auf
vielem dtanopuntt verharren wird
Seine Ansichten über die Frage sind
lecoch zur Genüge bekannt und wer
den eifrig unter den )iongrehabgord
neten cirkulirt. Am Montag Abend ge
denkt öerr Brvan nach Wilminaton.
Tel., weiterzureisen.

Obschon Herr Bryan am Sonntag
besonders betont, da dieser Berabre
dung für das Luncheon absolut keine
Wichtigkeit beizumessen sei. so wurde
ne doch augemein besprochen. In dem
Hotel, wo das Luncheon stattfindet.
wohnen unter anderem auch Sprecher
Clark und der Abgeordnete Shackle
ford, der unoffizielle Führer der Be
fürworter der WarnungSresolution.

Herr Bryan," sagte der Abgeord
nete Stephens am Sonntag, .hält mit
seinen Ansichten über die Warnung
resolution durchaus nicht hinter dem
Berge, aber er wird keinen offenen
Kampf beginnen. Auf sein Ansuchen
unterbnitet . ich beim Beginn der
Session des Kongresses ein z?tsolu
tion in welcher Amerikaner vor der
Benutzung von Schiffen der kriegfüh- -
renden Nationen gewarnt wurden und
er ist immer noch sur nne solch War
nung. Warum sollten wir wie vte
Katze um den heißen Brei um dies
Frage herumgehen k Indem wir der
wahren Frage auS dem Weg gehn,
zeigen Alr,, daß wir knieschwach sind.
Da vorgeschlagene Votum über die
McLemor Resolutisn. ist nicht waS
der Präsident will und S entspricht
auch nicht den Wünschen der Befür
worter der Ne oiunon, warum oenn

soll eine derartige Abstimmung erfol
gen?" ' . .. -

Am Montag wird Herr tepyen,
die Ansichten Herrn BryanS dem Füh
rer der Majorität Kitchin mittheilen.

Obschon Kltchln ganz ent chttven
für ein Warnen der Amerikaner mit
Bezug
. ,auf. . .

die Benutzung
.. .

von bestück
r ' n r jr ' 1 w - r

itn scyissen lajcini e iwuj jiug
Iicfc. ob tt der Administration im

Hause etwa? in den Weg legen wird,
falls die Entscheidung deS Kommittee
für Regeln für die Administration

ausfällt. Er giebt offen ,u.günstig
. , . . .L ü v : .i..t:si., (IY ; t ;

005 lolvkil eit üciiiui tuiiun iuinin'
der des KommitteeS absolut keine Nei
gung bekundet haben, seinen Wün
schen zu entsprechen. Wenn S ihm
nicht gelingen sollte, eine direkte Ab
ftimmung herbeizuführen, fo wird er

aller Wahrscheinlichkeit nach - dasür
stimmen, die McLemore Resolution
auf den Tisch zu legen mit der Moti
vlrung. daß sie schlecht abgefaßt ist.
' Die Führer der Administration ge

den sich der Hoffnung ' hin, daß die

Agitation für In Abweichen vom ux
sprunglichtn Plan ohne langwierige
Debatte im Kommitt für Regeln ab
gethan werden kann. Die Befürworter
des Programm!, die Resolution auf
den Tisch zu legen, klärten anv

RcslnidijallHav;::::;;;;;;:.
Schwache, nervöse Pnsonen, geplagt von Hoffnunattoligkit , lchlechte

krSunun, erschSptenden utftü!sen. ru, füdtn ntz opilchmer, Hr
aulfall, dnoiime ve eizor uns on ecijunu. wnn, Moraminn, tq
ternopfunfl.WfiMftkU.tfrtöifrn, 8!örn, rjßop fi,rupbemnturia,ltB8'
lütftt und Itttbim 't te Rf'-ftj!- !.

lilt,ttrmrndlIchi,kurjktt'rZettlil.Lknk,r,e
. .i . M. Ca lam .Ail'.MMh..tkt. NI Winerini I iwn l ' ,l mumm,
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Sonntag, da sie eine vollen demo
kratischen Votumt im Kommittee für
Regeln sicher seien und daß sie auch
eine genügende Majorität im Haus
ve assen.

Der Senak wird über die War
nungsfrage wohl keine weiteren Ent
scheidungen treffen. sei denn, daß
sich etwa Unvorhergesehene in den
diplomatischen Unterhandlungen mit
Deutschland ereignet, oder daß ein
Amerikaner auf. einem Schiff um''
Leben kommen sollte. daS von Inem
Tauchboot anaeariffen wird. Dedat
tirt wird die Frag jedoch trotzdem
werden, denn Senator Stone, der
Vorsitzer de Kommittee für auSwiir
tiae Änoeleaenheiten. der . mit aller
Entschiedenheit dafür ist.' daß Ameri
laner vor der Benutzung von bestückten
Schiffen gewarnt werden sollen, hat
e,ne lang Rede bezüglich, .der Ssttl?
lung Amerika' zum europaischen
Kriea vorbereitet und wird sie dem
nächst im Senat hallen. Ihm wird
Senator Sutherland, ein repudluant
sche Mitglied dek Kommittee fü
auswärtige Angelegenheiten antwor
ten.

Senator McEumber von Nord Da
kota pill auch die Warnungkfrage so

viel wie angängig vor dem Senat
halten und wird sich bemühen eine Ab
ftimmung über eine von tym einge
reichte WarnungSresolution berbeizu
führen. Dies Resolution war in der
verflossenen Woche aus den Trich ge
leat und dann wieder unterbreite
morden. Die Führer der Administra
tion und die Republikaner, die in die
ser Frage auf Seiten de Präsidenten

eben, wollen iedocd den Be, ucy ma
eben, die Resolution auf den Senat
kalender au letzen, damit sie dort way
rend der ganzen Sitzungsperiode ru
hen bleibt.

Wieder zurück.

JstOberstS. M. House. der
all besonderer Bevoll.

mSchtjgter de Prä.
fidenten in Eu

ropa weilte.
New Fort, 5. März. Oberst

E . M. House, der am 28. Dezember
in vertraulicher Mission im Auftroge
de Präsidenten Wilson nach Europa
reiste, ist am Sonntag auf dem Dam
pfer Rotterdam von Falmouth zu
rückgekehrt. Er wurde von einem Kü

ltenkutter. welcher ihn an der Oua
rantänestation von Lord nahm, . an
Land gebracht und erklärte, daß er un

verzüglich nach ' Washington reisen
würde, urn sich mit dem Präsidenten

Wilson ,u besprechen.

llol. Hause weigerte sich, irgendwel,
che Erklärungen bezüglich seiner Mf
',on abzugeben' und wiederholte Mr.
wa er bereit bei seiner Abreise ge

agt hatte, daß der Hauptzweck seiner

Reise der gewesen sei, den diesseitigen

Botschaftern in Europa Mittheilungen

über internationale Fragen zu machen.

die ihnen nicht per Kabel oder per

Brief Lbersandt wtrden konnten. '

Auf die Frage, ob er in der St,m
mung. du tn Europa mil ezug aus
die Vereinigten Staaten herrscht, seit
seinem letzten Besuch eine Veränderung

abgenommen habe, erwiderte Oberst
House, daß die Nackzrichten von einer
gegen Amerika gerichteten Stimmung
in Europa stark übertrieben sind. Er
uate biniiu. das, man berück lchtigen

müsse, daß in Europa Jedermann jetzt

nfolge des Kriege hochgradig nervös
ei und man müsse ihnen daher diese

zugute halten. Obtrst House trat be

reitz um 4 Uhr Nachmittag du 9Uie
nach Washington an.

Vertrieben

Wurden. 30 Nonnen au
Morelß.Mtk.. durchdie

Carranziptn.
New Vork, k5. März. An Bord

deö Dampfer! .Anton Lopez, der
aus mexikanischen Hafenkam. trafen

ier am Sonntag dreißig Nonnen doin
Orden der Salesianerinnen ein die
hren Angaben zufolge von den Car

ranzaÄehörden au Morales, Me?
vertrieben wurden, nachdem die Behö
den die Kirche und daS Kloster, die ei
nen Werth von 5250,000 besitzen, be
chlagnahmt hatten. Du Nonnen be

inden sich auf der Reife nach Spanien.
Die Schwestern hatten feit zwölf Iah
ren die Kinder der Eingeborenen un
errichtet, bis im Dezember ihr Kloster

von den CarranzaBehörden mit der
Behauptung geschlossen wurde, daß sie

die Feinde CarranzaS unterstützt hät
ten. , Bei tyrer vreile wurde den
Schwestern nur gestattet, ilzr verfönli.

e Eigenthum mitzunehmen -

, . Grobfeuer.
, East Lapsing, Mich.. 5. Mar,.

Das Technisch Gebäude deS. 'SRUJJ

f--

chigan Agricultural College wurde am
Sonntag durch eine FeuerSbrunst
eingeäschert und der Schaden belauft
sich auf $200,000, denn in dem Ge
bäude befanden sich die sämmtlichen
physikalischen und chemischen Labvra
torien. Die au Studenten bestehen
de freiwillige Feuerwehr half den au
Lansing hergesandten Löschmann'
schaften bei ' der Bekämpfung der

Flammen und e gelang da Feuer
auf feinen EntflehungShrnd zu U
schranken. Man glaubt, daß dak
Feuer durch die SiiSösen im Keller
verursacht wurde, die zum Prüfen von

Backsteinen benutzt wurden.

Chicogo'S Teutsche Theater i a
' ' ', ' Nöthen.

lllrich HaiU't ,:d Jose Danner.
die in dieser Saison genieinsckxiftlich

die Direktion des Teutschen ThcatcrZ

i, Busl, Temple, Chicago, führte,
gaben dieser Tage die Erklärung ab,
dcfe sie zMiiiigsunjähig und somit
gezwiingen seien, die Direktion m,f
zugeben mid daö Theater zu schließe',.

Herr Hermann Zk'randa. der sckvil

seit geraliiner .eit die gi.'sckjäftllche

Leitung de-- l!terchmens unter sich

hiitte, erklärte sich bereit, wenn mög'
lisl). die Spielzeit zu Ende zu fü!
ren, und Herr jiurt Backxoiy. der isü
ier dem Ensemble angehörte, wird
iin darin unterstützen. Tie kilichleri
che Leitung wird in HäUen der

ren Jürgens, Hanfe,, und Löwenfetd
liegen, das Perfmial bleibt luiveräii
dert mit der einigen Aiiknahme. dak;

die Herren Haupt und Tanner aus
dein Verband der Biihne anöscheiden.

Herr Brandau sprach sich einem
BeriaAerftaer gejvnirbcr mi; fol,,t
aus: Tie Hauptsch'ii'Ieriakeltm de

Untcrnehineiis lagen darin, daß le
trächtliche Schulden der Tlrcktion
Haupt und Tanner vom voriaen uo
vorvorigen Jalve her an die Gewerk
sckft der Bühnenarbeiter bezahlt
.vcrdeu mußten. Sämmtuiche Mitglic
der find eimmithia bereit, unter d.r
neuen Leitung BraildauBachwitz nach
besten Kräften nxiterzuwirken, nd
es tritt im Ensemble bi auf dii
Herren Haupt und Tanner keine Ae:,

dening ein." . '
me eö heißt, bcllefen sich die ,

Turchscknritts Einnahmen nur auf
$00 bis $80, die Unkosten dagegen
auf $175. Die Saison hatte . crt
Mitte Novnicher begonnen. Seitdcnr
in Chicago jeden Abend deurschi:
Vorstellungen geerbcn wurden, d. h.
seit vier oder fünf Jahren, hatte man
stet mit den größten finanziellen
Schineriaksiten zu kämpfen, nd
wiederholt kam die Spielzeit zu ri
nein vorzeitigen Ende.

Eine magnetisch lünst
licht Hand. Auf eine fehl einfache
künstliche Hand, die für recht diele
Zwecke verwendbar ist und dabei sehr
große Kräft auszuüben .gestattet,
macht Professor Klingenberg' in der
letzten Nummer der .Elektrotechnischen
Zeitschrift' aufmerksam. Sie ist wei
ter nicht alt ein sogenannter Topf
magnet, der mitte! eine ugelgelen
keS an der den Armstumpf umschlie
kenden Manschette angebracht ist. Der
Topfmagnet besteht auS einem zylin
krischen Eisenkern und einem ihn um
gebenden und mit ihm magnetisch 'ver
dundenen e, ernen Ooy,zyi,nr gu,
cher Höhe. Die magnetisierenden
Drahtwindungen liegen in dem Zwi
chenraum zwischen beiden nd sind so

gegen . Beschädigungen vollständig ge.
chützt. Sie werden durch einen Pteck

kontakt an die Lichtleitung der. wo
olche fehlt, an eine kleine Akkumulci

torenBaiterie. angeschlossen; e genü
gen schon ichwache Strome, um eine
kraftige Magnetisierung zu erzeugen.
Daö Ein und Ausschalten de Stro
mej wird durch den Fuß oder irgend
eine Körperbewegung bewirkt. Infolge
de Kugelgelenkes kann die Hastslache
deö Magneten nach ollen Richtungen
beliebig eingestellt und durch Festtlem
men in dieser Lage starr oder auch mit
einer gewissen Beweglichkeit gehalten
werden. Mit Bortyett liege sich auch
hierfür eine magnetische Kuppelung
verwenden. Mit dem Topfmagneten
können alle eisernen Gegenstände, ohne
daß sie besonder dafür hergerichtet zu
sein brauchen, ergriffen und mit gro
ßer Kraft festgehalten werden. Die
maanetische Hand eignet sich dcih.ild
ohne weitere für alle in der Eisenin
dustrie vorkommenden Arbeiten. , wie
Feilen, Drehen, Stanzen usw. Bei an
deren Werkzeugen und Instrumenten,
wie z. B. dem Hobel oder elektrischen
Schaltern, wäre nur nöthig, sie mit
rgend einer ei ernen Platte in vers.

hen. um auch sie mit der magnetischen

Hand in Gang setzen zu können. Durch
geeignet aeiiaitete leiiromagnele le
ßen sich auch andere Greisbewegungen.
wie bei einer Zange oder einer Pinzet,
te oder aucz m kunnttazen Fingern er

eicru. ; ;
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